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Aenttlicher Theil
s.-..' t- Ü '̂ '̂ ^'""dentlastungs Landes-Commis.
!uten D " " " " ^" ' k' k- Staatsanwalt-Substi-
aen 'd, '̂ ^ ^ ^ ' N e g n a r d , zum Ncchtskundi-
8 n, oann d>e Attuarc ber Districts-Commissionen
v'N Hamburg und.Adelsberg, Marzel dc T a m -
^ ""d Franz P f e f f e r c r zu rechnungskundigen
^ l onomcn bei der hicrländigm Grundentlastungs-
"lllliclö.Commission ernannt.

Laibach den 8. Jul i 1850.

Vom Präsidium der k. k. Grundentlastungs-
l.andeöcommissio>, für Kram.

lick . ? . " ^ " ^ " i w des Innern hat einverständ-
^ ^ n 7 '̂ k- Ministerien der Justiz und dcr
Attu d 7 ^ ^' Staatsanwalt-Sudstituten und
für ^ . . - " ..r ^ ^^lndentlastungs'Landrscommission

d s ^ 3 n d e ^ " " ^
0le,er ^'ndescommlss.on zu ernennen geruht
l . o ^ " " ^ " ^ ' " ' " ^ k. k, Grundentlastungs-
'.andescommission für Krain.

Se. Majestät der Kaiser haben über Antrag
dcs Ministrrrathcs mit a, h. Entschließung vom 9.
Jul i d. I . nachstehenden, wegen Betheiligung an dcn
auiständischen Vorgängen in U»garn und Siebeli-
dlilgen zur Schatizarbtit oder Festungsarrest von
clnem bis zu zehn Jahren kriegsrcchtlich verurteil-
ten Personen dcs geistlichen und weltlichen Standes,
d,e übrige Strafzeit aus a. h. Gnade nachzusehen
geruhet, wegen deren sofortigen Freilassung auch be-
teils das Erforderliche verfügt worden ist. *)

Se. k, k. Majestät haben über Antrag des I u -
^'"lnistcrs mit a. h. Entschließung vom 2. o. M .
^ bei dcm (5ivil.Tribunalc in Venedig erledigten

"dsstcilen dem Nathsprotocollisten dcs obersten
te,, )of«s, Johann Nepomuk N e u n e r v . B r e i -
H. l 6 g , den Pratorcn I I . Classe, Gualfardo

della S ^" ^" ^ ^ " " ' ^ ^ " ^ ^ " stagna zu Isola
v i n z i ^ . ^ ^ ' " ' ^ dm' Nathsprotocollisten des Pro.-
<»Uelg^'^'"als zu Verona, Anton M u t i n e l l i ,

°'3st zu. verleihen geruhet.

2̂e s e ^^°
ßlMg ^ ' ' k- Majestät haben mit a. h. Entschlie-
ftcrs hie b -̂  ^' ^ ' ' " b " ' Antrag des Iustizmini-
«lledigten " ^ / " Pr^inzial^Tribunale i " Vicenza'
'^"gel^ ^ " " ^tüthsstMn dem Prätor zu Thiene/
"' ö. Landre^' " ' ^ ^ " " Rathsprolocollistcn dcs
^ zu ver l? /^ ^ " ^ ^ v ° " 3 l i d o l s i , allergnä-

^'yen geruhet.

Ee. f " "^—^- >

^'i'">niftets ^ " l e s t a t haben über Antrag dcs I u -
^ ' bathen heim!!>' ^' ^"tschlicßung von, 2. d. M .
^"thsprotocouin ^'"z'al-Tribunale ' " Udine, den
v'so, ^ i g i

Gcmona, I o h a n / ^ ' ^en Prätor dritter (Zlasse in
vierter Llasse in H ^ ! ' E d e r l e , und den Prätor
allergnädigst ^ e ^ ^ ' ^ r . I oh . v. V o r a j o ,

^ " geruhet.

Se. k. k. M ° j ^ 7 ^
liizministers mit a. h !f " ^ b " Antrag des I u -
bem dalmatinischen A p p ^ ^ ^ ^ ^ " " 3 v. 2. d. M. ,

" e l l a , die nachgesuchte u « ^ " ' " ' ^' leph Z a-
- ^ — - " l s c h ^ ^ ^ ^ ^ .^^^^^

^Diestr a. h. Gnadcnact umfaßt ^ ^ ^
^ » Personen.

lationsgerichte in Ventdig bewilliget, und zu Na-
then dieses Gerichtes den Nath des (Zivil-Tribunals
in Venedig, (^nte Hettor B ra zz .^, dcn Rath
dcs dortigen Cnminala.el'chtcs, Alois S e r i a t i ,
den Nath des Provinzial^Tribunals in Verona, Franz
V o l p a t o , und dcn Rath dcs Provinzial-Tribunals
in Bclluno, Joseph M u t i n e l l i , allcrgnädigst zu
ernennen geruhet,

Se. k. k. Majestät haben über Antrag dcs I u -
stizministers mit a. l), Entschließung vom 30. Juni
d. I . , die Prätorsstelle zweiter blasse zu Spil ing
bergo, dem Prätor dritter lZlasse zu S . Pictro In--
cariano, Joseph C o r t i n i , allcrgnädigst zu ver-
leihen geruhet.

Ueber allcrunterthänigstcn Antrag des Mini -
sterrathes haben Se. Majestät mittelst allerhöchster
Enlschlicsiung vom u. d. M . den Feldzeugmcister
Freihcrrn v. H a y n a u der Stelle als Befehlshaber
der I I I . Armee, und der, i» Anbetracht des gegen-
wärtig im Königreiche Ungarn bestehenden Ausnahme
zustandcs, danut verbundenen vollmachten zu enthĉ
bcn geruhet.

Se. Majestät dcr Kaiser geruhten mit der
a. h. Entschließung vom 6, d. M. , den Feldzeug-
mcister Freiherrn von H a y n a u in den Ruhestand
zu versetzen.

Se. Majestät haben mit allerhöchster Entsl'lic-
ßung vom 26, Juni d. I . , am lateinischen Dom-
Capitel zu Przcmisl dcn Domherrn, Michael K i r -
chen b e rg er , zum Domschulasten und Diöcesan-
schlUen^Dberaufseher allergnädigst zu ernennen ge-
ruhet.

Dcr Minister dcs Innern hat in Oesterreich ob
dcr Enns den Kreisrath zweiter Classe, Johann
F l e i s c h a n d e r l , zum Krcisrath erster Classe; den
Statthaltcrei. Eoncivisten zweiter Classe, Joseph
K u t s c h e r a . und dcn Bezirks^Commissär, Wenzel
N r u n n e r , zu Krcisräthen zweiter Classe; die
zweiten Bezirks Commissäre, Adalbert Freihcrrn von
B o u l - B e rn v u r g und Johann H a a s , zu
Bezirks'Commissären erster Classe; dcn Bezirks Com-
missär zweiter Classe, Carl Z i m m e r a u e r , zum
Statthalterei-Concipisten zweiler Classe; endlich den
Concepts Practicanten Carl Frciherrn v. H a u s e r ,
den Concepts-Adjuncten Victor v. K n e i ß l e r , und
den Steiereinnehmer Franz H e n h o f c r zu Bezirks-
Commissären zweiter Classe ernannt.

Dcr Minister des Innern hat im Einvernehmen
mit dem Minister des Unterrichts, dcn Secrctär der
Steuerdircction in vinz, Carl Ludwig K r a u s , zum
administrativen Referenten bei der pro». Landesschul-
dehörde in Salzburg mit dem Range eines Kreis-
rathcs zweiter Classe ernannt und die bei der admi-
nistrativen Abtheilung dieser Schulbchörde systemisirte
ConcipistcnsteUe dem Bezirks Commissär zweiter Classe,
Dagobert P r ö l l , verliehen.

Der Minister des Inncrn hat im Kronlande
Salzburg den Concepts Adjunctcn erster Classe, Georg
Fa l k en ste i n e r, zum Bezirks-Commissär zweiter
Classe ernannt.

Das k. k. Handelsministerium hat in Folge der
ihm ertheilten allerhöchsten Ermächtigung zur Ergän-
zung der österreichischen Commission für die Einsen-

dungen zur Londoner Ausstellung, die Herren : Friedrich
L ei t e n b e rg e r, Fabriksbesitzer in Kosmanos,
Bach H ö f e n von E c h t , Mitbesitzer der Zucker-
fabrik in Königssaal, Joseph P f e i f f e r , Chef der
Glasfabrik in Gablonz, dann Joseph T aschek,
Glasfabrikant in Wiilterderg, zu Mitgliedern dcrscl-

^bcn ernannt.

A,n 10. Ju l i 1850 wird in der k. k. Hof-
und Staatsdruckerci in Wien von dem I^XXlV. Stücke
des allgemeinen Neichsgcsetz- und Regierungsblattes,
welches am 20, I x n i 1850 vorläufig bloß in der
deutschen Alleiii.Au5gabe, am 21. Juni 1850 aber in
böhmisch-deutscher und italienisch-deutscher, und am
26. Juni 1850 in slovenisch deutscher Doppel-Aus-
gabe ausgegeben und versendet worden ist, die pol-
nisch.deutsche, croatisch-deutsche, serbisch- (illyrisch.)
deutsche und die romanisch-deutsche Doppel > Aus-
gabe ausgegeben und versendet werden.

Dasselbe enthält unrer

Nr. 237, Das kaiserliche Patent vom >8. Juni
1850, wodurch für die Kronländer Oesterreich ob
und untcr dcr Enns, Salzburg, Stciermark, Kärn-
ten, K r a m , Görz und Gradisca, Istrien, Triest,
Tirol und Vorarlberg, Böhmen, Mähren und
Schlesien, eine neue Vorschrift über den Wirkungs.
kreis und die Zuständigkeit dcr Gerichte in bürgerl.
Rechtssachen (Iurisdiclionsnorm) erlassen und fest'
qcsctzl wird, daß hinsichtlich dieser Kronländer die
Gerichtsbarkeit in bürgerlichen Rechtssachen, vom I .
Jul i 1850 angefangen, nach Maßgabe dieser Vor-
schrift ausgeübt werde.

Wien, am 9. Jul i 1850.

Vom k. k. Redactions-Bureau des allgemei»
ncn Reichsgcscli.- und Regierungsblattes.

Politische Nachrichten
Oester re ich .

L a i b a c h , am ift. Jul i .
Bei dcr vom Comit«'» des slovcnischen Theaters

unlängst gegebenen Vorstellung betrug die Brutto»
Einnahme 176 ft. 30 kr. Nach Abzug dcr hierbei
für die Musik, Beleuchtung u. s. w. bezahlten Aus-
gaben von 70 fi., verblieben als Ncinerträgniß
106 fi. 30 kr., welche zu drei gleiche,, Theilen, je.
dcr im Betrage von 35 fl. 30 kr., verheilt wurden.
Zwei Drittheile wurden für die durch Feuer Verun.
glückten in Kram an die beiden Herren Pfarrer
A r k o und S k u d i c , und das letzte Drittel für die
durch Ucbcrfchwcmmung in S ü d s t e i c r m a r k Vcr.-
unglücktcn nach R a n n abgesendet. Sind gleich die
Beträge nicht bedeutend, so kommen si'e gewiß von
theilnekmendcn Herzen. Wie wir aus ganz zuverläs-
siger Quelle versichern können, wird das genannte
Comitö noch zu andern wohlthätigen Zwecken Vor-
stellungen arrangircn, und dadurch den doppelten
Zweck, Hebung dcr Landessprache, und Unterstützung
von Hilfsbedürftigen, nach Kräften zu realisiren be-
strebt seyn; und wir können auf Grundlage der bis
jetzt gemachten Erfahrungen die gegründete Hoffnung
aussprcchen, daß dieses Unternehmen sich gewiß der
aufrichtigsten Theilnahme aller wahrhaften Patrio.
ten erfreuen wird.

Da sich jedoch bis nun weder eine hinreichende
Anzahl von Schauspielern gemeldet, noch die bis
nun Vorgemerkten allen Anforderungen entsprechen,
so hat das Comitö in seiner letzten Versammlung
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beschlösse,,, e i n s t w e i l e n das Unternehmen durch
Dilettanten, die sich bereit erklärten, fortzuführen,
und zwar so lange, bis in h i n r e i c h e n d e r A n -
zah l tücht ig« K r ä f t e eng a g i r t s ind . I m
U e b r i g e n b l e i b e n die v e r ö f f e n t l i c h t e n
S t a t u t e n durchgeh ends in v o l l e r K r a f t .
Daß durch diesen Beschluß nicht nur dcr im § 1
der Statuten angegebene Hauptzweck noch besser ge-
fördert wi rd, so wie, daß ein größerer Theatersond
gegründet, und für die Herren Actionärc noch bes-
sere Aussichten sich darbieten, ist unzweifelhaft,
und wir müssen hier der Vaterlandsliebe und Be-
reitwilligkeit dcr Herren und Damen, die uneigen-
nützig das schöne Bestreben fördern, rühmlichst er-
wähnen. Zugleich abcr wird das (Homily auch da'
durch in die Lage versetzt, aus den Ankauf von
Stücken so wie anderer Theater-Requisiten größere
Summen zcl vcrwcnden. Dieser Tage wurde bereits
das bekannte Dr. Raupach'sche „ M ü l l e r und
se in K i n d " übersetzt und den Localverhaltnissen
anpassend bearbeitet tuirch Herrn F. M a l a v a ^ i c - ,
vom Comit« um den Netrag von 30 fi, angekauft.
Auch Mosenthals belüI)mt?>)Dtboral)" ist durch Hrn.
F. Ccgnar übersetzt, und wird nächtens dem Co-
mite zur Beurtheilung übergeben werden. Doch nicht
bloße Uebelsetzungen solle» das Repertoir bilden,
auch ein Paar Originale sind bereits in Aussicht ge-
stellt, und das Comitti wird gewiß nichts unterlas-
sen,, was dcr Förderung des edlen Zweckes dienlich
seyn kann.

V ladmannsdor f , >0. Jul i .

* Heute Morgens um halb vier Uhr wurde
hierorts und in Veldes ein durch zehn Secunden
dauerndes Erdbeben verspürt, welches sämmtliche
Gebäude erschütterte, und durch die schwankende Be-
wegung den größten Theil dcr Bewohner aus dem
Morgcnschlummer weckte. Ein dem Rollen eines fah-
renden Wagens ähnliches Getöse begleitete das Be-
ben der Erde, welches aus zwei einander folgenden,
starken Oscillatwücn dest^nd, gleichzeitig tönten die
erschütterten Thüren, klirrten Fenster, Gläser und
andere Gegenstände.

Der Barometer zeigte 27 Wiener Zoll und 2

Linien, dcr Thermometer -> l2 Gr. R.; der Him-

mel war umwölkt.

W i p p a c h , 9. Jul i

—,/— Den l . d. M . trat das hiesige Bezirks-
Collegialgericht durch ein feierliches Hochamt in
Wirtsamtcit, bei welchem sich o^s sämmtliche Per-
sonale des Collegialgerichtes, dcr Staatsanwaltschaft,
Bczirlshauptmannschast, des Steueramtes und eine
große Anzahl dcr Einwohnerschaft aus Nah und
Ferne cinfanden. Bei dem Hochamte, welches mit
dem ergreifende!, „Vom l»lmclu xpil-in,»" begann,
paradirtc die Nalionalgardc von Wippach.

Nach beendigtem Gottesdienste begaben sich
sämmtliche Behmden, die ehrwürdige Geistlichkeit
und das Publikum in das Gerichtshalls, wo dcr
Herr liandcsgerichtsrath Dr. Tom,5i<: in einer sehr
inhaltvollen Rede die großen Wohlthaten auseinan-
dersetzte, welche den Staatsbürgern durch die neu
organisirtl'N Gerichte zu Theil wurden; insbesondere
hob er hervor, daß mit diesem Tage alle bisher in
gerichtlicher Beziehung bestandenen Standesvorzüge
aufhören, daß demnach Jeder, der in diesem Gc-
lichtsbezirke seinen ordentlichen Wohnsitz aufgeschla-
gen hat, einem und demselben Gesetze untersteht
und nach diesem behandelt werden wird. Zuletzt
schloß er seine zum Herzen gehende Rede mit einem
»Lebehoch!« auf unsern ritterlichen Kaiser und auf
das einige Oesterreich. Tausend »/ivio's" wieder-
hallten in den weiten Räumen des großen Gcrichts-
hauses, und Pöllcrschüsse mengten sich in die frohen
Zurufe der bewegten Zuhörer. —

Die Schlußrede dielt der Staatöanwalt - Sub-
st'tut, Hr. Dr. Johann Mc l^ , in welcher er m einem
ausgezeichneten Vortrage die Grundsätze der Oeffcnt-
lichkeit und Mündlichkcit des Anklagcverfahrens und
der Jury auseinandersetzte, den Umfang dcr Aus-
gabe berührte, zu deren Lösung auch die hier ver-
sammelten Männer durch die Regierung Sr. Ma
jestät berufen sind.

»Diese Institutionen," sprach er, „in getreuer Auf-
fassung dcr in der Reichsverfassung enthaltenen Aus-
dehnung und mit allen ihren Consequenzen so durch-
zuführen, daß sie ein lebenskräftiges Ganzes bilden,
in unsern Landsleuten Wurzel fassen, ist unser Stre-
ben , ist unsere Aufgabe." —

Dann sprach er über das nothwendige Inein-
andergreifen aller Behörden, über das wichtige Amt
eines Geschwornen und über die Stellung dcr Staats-
anwalte.

..Dieß ist das Ziel, ,>sprach er zuletzt," welches
uns Allen heute, als am Beginne einer so wichti-
gen Epoche unseres constitutionellcn Lebens und im-
mer vorschweben soll, und welches wir, so Gott es
w i l l , mit vereinten Kräften gewiß erreichen werden;
denn das Gesetz ist nur ein todter Buchstabe. Den
Richtern, Staatsanwälten und Geschwornen liegt
es ob, es lebendig zu machen. Nur , wenn sic alle
den Geist der neuen Einrichtungen auffassen, wenn
sie in treuer Pflichterfüllung wetteifernd ihre Vater-
landslicbe bethätigen, wird die junge Pflanze des
öffentlichen Verfahrens auch aus Krams Boden ge-
deihen , nur dann werden wir der Welt zeigen, daß
wir dcr Freiheit würdig sind."

Zuletzt schloß er mit einem »Lebehoch" an un-
sern konstitutionellen Kaiser Franz Joseph l. Freu-
digc „ /wio's begleiteten seinen Zuruf, und abcrma-
lige Pöllcrschüssc verkündigten, daß wieder einer der
wichtigsten Bestandtheile des nrucn constitutioncllen
StaatsgcbälidcZ vcendct sey.

So schloß denn diese höchst wichtige und ergrei-
fende Feier.

W i e n , 9. Jul i . Die E n t h e b u n g des
H e r r n B a r o n v. Hay n au von seinem Posten
als Armcecommandant nnd Bevollmächtigten in Un-
garn I>,t hier tiefen Eindruck gemacht. Wir sind
überzeugt, daß die Regierung sich z» einer solchen
Maßregel gegenüber einem Fcldhcrrn, dcr sich durch
Tapferkeit und Energie so große Verdienste um das
L^»d erworben hat, nicht olmc schmerzliches Bc.
diniern entschlossen hade. Die Wohlfahrt des Landes
und die großen Zwecke der V i ^ ^ l i n g ' " " ^ " ^-
doch allen persönlichen Nlickfichtcn vorangehen, Kei'
ne Regierung kann bestehen und wirken, die nicht
des Gehorsams ihrer Organe versichert ist, und kei-
ne noch so hohe und verdiente Stellung enthebt
von dcr Velpftichtling die Zwecke dcr Regierung mit
Bereitwilligkeit zu fördern und sich jedes Uebergrif-
fcs aus dem vorgezeichnctcn Wirkungskreise zu ent-
halten. I n Würdigung dicscr Rücksichten kann kein
Zweifel eintreten in dem öffentlichen Urtheile über
eine Negicrungsmaßrcgcl, welche die Würde der
Krone und die Kraft dcr einheitlichen Erccutivgc.
wall zu wahren bestimmt ist.

W i e n . Zur Widerlegung der Gerüchte, daß
den politischen Fcsiungssträflingen in Oesterreich in
den Straforten weder Bücher noch Zeitungen zum
Lesen gestattet werden, diene die Mittheilung, daß
viele Fcstungsarrestanten auf hiesige und Provinzial-
blättcr abonnirt sind, und dieselben auch regelmä-
ßig unter dcr Adresse-. An den politischen Staats-
gefangenen N. N. in Kufstein oder Olmütz er-
halten.

— Dem Vernehmen nach werden nunmehr
auch die Anweisungen auf die ungarischen Landcs-
cinkünste zu Emem Gulden C M . aus dem Verkehre
gezogen werden.

— Es ist der Antrag gestellt worden, auf dem
Plattensee in Ungarn, so wie es auf dem Boden-
und Gardasce dcr Fall ist, eine kleine Flottille auf
zustellen. Bekanntlich leistet eine derlei Flotte im
Kriege oft sehr wichtige Dienste und kann die ope-
rirendc Armee wie eine Festung decken.

— Die nächstens zur Ausprägung kommenden
Sechskrcuzerstücke von Silber werden die Jahreszahl
»1850« führen. Der innere Gehalt derselben wird
jenem vom Jahre 18^9 gleich seyn.

^ - Die in Italien ausgegebenen Tresorscheine
im Betrage von zehn und fünf Lire, die wegen dcr
Geringfügigkeit der Interessen-Beträge bis jetzt nicht
zinsbringend waren, werden aus dem Verkehr gezo-
gen und gegen zinsbringende Tresorscheine einge-
wechselt werden.

j — Dem Vernehmen nach wird der t<ipfe>e
F Z M . Graf Schlick auch eine Dotation von Sl,
Majestät dem Kaiser erhalten'.

— Von K a s c h a u begab <ich dieser T ^ i
wic dem ,>C. N l . " geschrieben wird, eine städtiM
Deputation nach Pesth und im Nothfälle auch »a^
Wien, um entweder beim k. k. Civil'Commissar Barcü
Gehringer, oder aber beim Ministerium selbst ci»e
Allleihe für die so hart bedrängte, dem Bankerott nahe
Stadtcassc zu erbitten. Die letzten zwei Jahre habc"
so manches unerwartete Resultat hervorgebracht, dr-
unter auch die Zahlungsunfähigkeit jener Stadtcassc
Kaschau, eine der reichsten Städte Ungarns, ist a/'
genwärtig so schlecht bestellt, daß, wenn nicht ci^
außergewöhnliche Deckung der immensen Schulde»'
last erfolgt, in wenigen Wochen die ZMungsunfähig'
keit erklärt werden muß und die Beamten keine Gl'
halte beziehen werden.

— Wir bringen hier nach dem „ P . M . " die
complcttc Liste der in Pesth Amnestirtcn: Ießenßk',
Polgür (beide katholische Geistliche), ferner Vezerüt"),
Angy^l, Simonyi, Sz^mbathclyi, Kom^si, Dedinßl',
Horvüth, W l f f y , Patay, Mnrgu , T<'>th Laure l
Graf Degenfcld Emerich, Sig. Papp, Halasy, Bo j^ ,
Romi'm, P^lüczi, Szaplonczai, Mntincsek, Fckett,
H.Uüsi, I r i n y i , KiMai Eugen. Die Dankrcde (a"
Se Excellenz den Fcldzeugincister) hielt Ladisla"?
Pal«'>czi in ergreifenden Worten und deutscher Spracht
Laurcnz T«'>th im Namen der armen Kinder, dene"
ihre Väter wieder gegeben wurden. Die Certificate
der Amnestirtm sind in würdiger Form gehaltt"'
I m Ncugebä'ude sitzen meist nur noch Bauern weg"'
Waffenvcrhcimlichling und Widersetzlichkeit gegen die
Gent'd'armm'c.

— Scitdcm der Vladika abwesend ist, w>'̂
wieder in Montenegro bei jeder Gelegenheit die B l ^
räche geübt. Um nicht die verschiedenen minder ^
deutenden Fälle einzeln aufzuzahlen, beschränkt^
der „Osseru. dalm." bloß aus dic Erwähnung eitt^
in dcn letzten Tagcn vorgekommenen Factums, ^
leicht zu bedenklichen Collissionen unter den Moiitl'
negrlncrl, n'ihrcn könnte. I n S a t t o n i c h tödtett ^
Montenegriner ans längst genährter flache eU^"
Priester. Die Bewohner von Zcrnizza erhoben sich
min in Masse, uin des Mörders habhaft zu werde"
lind ihn zn bestrafen. Dieser schloß sich jedoch '"><
fünf anderen Montenegrinern in einem Hanse c»'<
und alle sechs erklärten sich nur den beiden Brüde^
Plamenaz, deren einer Schwiegersohn deö Vladik"
ist, und zu dcn begütertsten Familien Montenegro"
gehört, ausliefern zu wollen. Die erwähnten Brüdel
zeigten sich damit einverstanden, wurden aber, als s'l
in das Haus traten, von den sechs eingeschlosseltt»
Montenegrinern ermordet. Die Bewohner von Zt l '
«n'zza griffen nun das Haus an und tödtcten viel
dcr Verbrecher, während es dcn beiden übrigen a/-'
lang, zu entfliehen. Nach Einigen sollen die Zcrnizz"'
ner jene vier Individuen lebendig verbrannt haben-
Außerdem wird erzählt, daß die Zcrnizzaner eils nl>t
dcn Mördern der Brüder Plamenaz verwandte Familie
vertrieben haben, nachdem sie deren Häuser in Brand
gesteckt, und ihr Vermögen consiscirt hatten. D "
Vetter des Vladika und Vice-Präsident des Senats,
Herr Giorgio, hat sich nach Sattonich begeben, u"v
es soll ihn, gelungen seyn, dort die Ordnung wicdel
herzustellen.

A g r a m . Se. Excellenz der Nanus hat an das
k. k. 5te Jäger^ Bataillon nachstehende Zuschrift ge-
sendet :

I n der „Friedenszeitung« vom 2. Juni las icl)
mit freudiger Ucberraschung und tiefer Rührung el'
ncn Artikel aus Güns, die Soldatenseicr betreffend,
welche das 5te Jäger-Bataillon den daselbst >'w
October 18 i8 schmählich hingeschlachteten 42 Crem-
ten hielt.

Wenn ich während des ungarischen Feldzugcs
vielfach Gelegenheit hatte, dieses Jäger-Bataillon
zu dcn ausgezeichnetsten Truppen dcr meinem O l '
fehle unterstehenden Südarmce zählen zu können ü ^
mir dieser schöne, echt ritterliche Zug, dieser n^e
Beweis eines die ganze Armee beseelenden Geists
der Brüderlichkeit, dasselbe nur noch werther u"v
unvergeßlich macht, so sehe ich in dieser Feierl ich^
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zuglc.ch eine ehrende Anerkennung der Verdienste je-
nes Volkes, das mit so viel Bereitwilligkeit, Auf-
opferung u»d Tapferkeit für die Sache unsers al-
lergnadigstc.! Herrn und Kaisers, für die Erhaltung
des Gesammtvatcrlandes eingestanden, und im Na-
men dieses Volkes, an dessen Spitze ick zu stehen
vle Ehre habe, spreche ich dem 5. Iäger-Bat. in
dlesen^Zcilen den tikfgefühltcsten Dank ans.

Schließlich crsnche ich das Bataillons.-Com-
mando, den Ausdruck meines Dankes auf denHcrrn
Mrrcr zu Ober^Nabnitz, Franz Neuwirth, und auf
die übrige hochwürdige Geistlichkeit , welche bei die-
ser Fnerlichkeit mitfungirtc, auszudehnen und ihr
denselben mitzutheilen.

Wien, I . Jul i 1850.

I . I e l a ^ i ö , m.n.
FZM. Ban.

S e m l i n , 5 Jul i . Sicheren Nachrichten zufol-
ge, hat Omer Pascha seine Truppen, die bestimmt
s"d. dle Unruhen in Bosnien zu dampfen, an der

huschen Gränze Halt machen lassen und verfügte
! Y nach ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ bulgarischen

"u,,tandcszu ermitteln. Wenn dic Thatsachen erho-
'"'seyn und man sich überzeugt haben w i rd , daß

^ " .Mim bloß wider die Bedrückung der Agas und
^ uba,chcn aufstanden sey, so wird das Unglück

f^s-k ^ " " " " " ' " ^ beendet; wenn cs aber durch
l^che Zeugen,chast erwiesen werden sollte, daß die.
' " Aufruhr durch Einfiuß einer fremden Macht

a lück? " ° ^ " ' s" wird sich das Elend der un.
tät N " ^ " ' g " c n noch vergrößern. Auf Humaiü-
scka^ ^ ^ ^ " "^ Gcrechligkeitsliebe der beiden Pa.-

. . . " ' " und Zia und der aus (äonstantinopcl
ner,chlenen»n Kommissäre gestützt, hoffen wir, daß

"e "»parteiisch auf den wahren Grund dieser Auf.
wlegelung kommen, sohin dic Unglücklichen mit
Schonung behandeln werden.

Z a r a , .'!. Jul i . Gestern um 1 Uhr Nachmit
tags ist der Dampfer »Seemöve« am Woge nach
Cattaro hier vorbei gescheit. Am Nord desselben
befindet sich der Vladika von Ecrnagora in einem
höchst gefährlichen Gesundheitszustand, der ihm nicht
erlaubte, von den Bädern in Italien Gebrauch zu
" ' ^ e n . (Agr. Z.)

M a i l a n d , 5. Jul i . Die Provinzialzcitung
von iiodi ist auf amtlichen Befehl suspendirt worden.

S ch w e i ! .
Ein Beispiel strenger Rechtspflege in den Ur-

^"'Uonen: Das neue Kriminal-Gericht in Nidwalden,
ltchend aus dem Landrach und dem Geschwornen«

1 z ^ ^ ' bat gegen einen beabsichtigten Kindcsmord
z ^ ^ e Zuchthaus mit Ruthenenausstreichung und
^"t<"a" ^" ^^ Kirche; gegen Mißhandlung eines

Ruthe, " " ^ ' " " ' A lbern 12 Jahre Zuchthaus und
haus n " b ^ ^ " " Ü ' '^sen Ehebruch 3 Jahre Zucht-
. ^ >l Ruthenausstrcichung erkannt.

. Felsb'^ Gefahr, welche dem unglücklichen Dorfe

lich ^ ^ ' uickt mit bedenklichem Schritt tag'
lösung ^ ' kürzlich fand eine sehr bedeutende Ab.-

^b ' i ebe i / ^ ' ^ ^ ^ ^ " " " ^ " ' ^'^'^r gleichgiltig
weit g^^." "ls Vorbote eincs nahen Sturzes von

tags una.es? ^"'f"ng« betrachtet wird. Nachmit-
" l i ei>, du" / " ^ ' ^ Uhr hörte man in Ehur zu.
'"llveltei, ^ ^ Dröhnen vom Ealanda her, dann
"'blich ŝ . ^lsberg Staubwolken hoch auf, und

" ' " ^nner^ . . ^ " ' " " " die losgerissenen Massen
^ Dorf ^ " ' " " Getöse in die Tiefe stürzen.

" flog in '^°ch, verschont, nur ein großer
6""3 " "z l , r ia ) t "^ " )eune, ohne größere Bcschädi-

" " ^ ' ' ^ 2 0 u n . , ^ übrige,, Felsstücke, von denen
dk" " " l i ege . , ^ ^ ^"biksuß mißt, verloren sich in
totere nicht g«^« ^n und Kartoffeläckern, welä/

fur die Bewohs.^'' ^^"den erlitten. Ein Glück
Sturz bei I^ge / ' ^ ^sberg war es, daß dieser
der Schrecken und ^ " ' ^ »n der Nacht erfolgte,
Folgen haben können ^ ^ " " ' n u n g hätten schlimme
len Ablösung liegt in >> ^ Bedenkliche dieser lctz-
srlbe erfolgte: bei alle>/f >"" " ' ^ Weise, wie die-
lassen von oben, nachd"'"" ^ " l iü rz tcn ^ die

'"nnung vom Mutterseis^ ^""gehend eine Los-

'^te Sturz dagegen erfolgte ^ " " t e n war. Der
^ ^ ' "nmuteldar vom Fuße

des Ludwigskopses, so daß nun unbezwcisclt ist,
daß die ganze Masse mit der Unterlage selbst im
Weichen begriffen ist. Nach einer neuerlich wieder
vorgenommenen Besichtigung durch obrigkeitliche Per-
soncn hat sich die Hauptkluft bc,im Ludwigskops seit
10 Tagen um 7 bis !0 Linien erweitert. Seit dem
Frühling hat sich die Weichnng verdoppelt, indem
dieselbe früher wöchentlich 2 ' ^ , dermalen aber durch.-
schnittlich 5 Linien belrug. Die Bewohner Fels-
bergs sind nun selbst aus ihrer Gleichgiltigkcit er-
wacht; wer fliehen kann, flieht.

D e u t s ch l n n d.
I n Schwer in wurde nicht allein die Abgeord-

netenkammer aufgelöst, wahrend die Verfassung als
suspendirt zu betrachten ist. sondern es wurde auch
eben ein strenges Preßgcsctz octroyirt. Die dreimali-
gen Auflösungen der oldcnburg'schcn Kammern, die
Versassungshcmmung in Mecklenburg, die neuesten
Octroyirungcn in Preußen, der Separatfrieden und
ähnliche Erscheinungen beweisen, dasi die traurige
Epidemie m° und außerhalb der Mauern I l ions
grassirt.

I t a l i e n
Florenz, 4. Jul i . Der Herzog von Casigliano,

toscanischcr Minister, ist von Wien wieder hier ein.-
getroffen und hat seine Functioncn sogleich wieder
angetreten. Den von ihm mitgebrachten Nachnchlcn
zu Folge dürfte auch der Großherzog baldigst wie-
der in seiner Hauptstadt eintreffen,

N e a p e l , 27. Inn i . Der neue E id , den die
Beamten des Königreichs beider Sicilien schwören
müssen, ist der im königl. Decrete vom Jahre 1816
enthaltenen Formel entlehnt. I n dem bezüglichen
Rundschreiben des Ministers des Innern wird der
König von Neapel der absolltte (,-« ^«»<,I„l(,) ge-
nannt.

V o l o g n a , 2. Jul i . Die fortwährende , Unsi-
cherheit der Personen und des Eigenthums in den
-i Negationen hat die k. k. Militärbehörde zu er-
neuerten, sehr strengen Verordnungen gegen Räuber,
deren Mitschuldige und Hehler, mögen diese nun
einzelne Personen oder ganze Gemeinden seyn, ver-
anlaßt.

Der Bischof von N i m i n i läßt eine juridische
Untersuchung hinsichtlich des Wunders der Madonna
zusammenstellen. Der Papst soll bereits die Maxime
ausgesprochen haben, daß alles Einkommen von
Kirchengütern durch i t i oder 20 Jahre mit einer
'/./'/„ Taxe belegt werden soll. Eine ähnliche oder
vielleicht größere Gütersteuer haben also auch die
Laien zu erwarten. — An der toscanisch römischen
Gränze treiben sich Emigranten herum, die zwar
sich nicht mit dem Näuberhandwerk befassen, aber zum
Betteln die Zuflucht nehmen müssen. Ein Bauer,
der mit Geld vom Markte heimkehrte, wurde von
Einigen angesprochen, hielt sich für verloren und bat
nur um sein Leben. Er war erstaunt, als sie ihn
versicherten, daß sie keine böse Absicht hätten und
bloß um eine Gabe zur Stil lung des Hungers ihn
ersuchten, nämlich um 10 Lire. Der Bauer wollte
nun mehr geben, sie schlugen es aus.

« n c c a , 3. Jul i . Die »Ncforma« hat aus
öconomischen Gründen ihr Erscheinen für einige Zeit
eingestellt. z

F r a u k r e i ch.
P a r i s , 5, Ju l i . Es fällt auf, daß das neue

Preßgesctz noch immer nicht aus die Tagesordnung
der Nationalversammlung gesetzt wird. Dieser Um-
stand ist aus dem vielseitigen Widerstände zu erklä-
ren , den dieses Gesetz in der Presse und selbst in
einem Theile der Majorität findet. Von gemäßigten
Blättern haben sich die „Debars," die «Union,« die
»Opinion Publique.« das »Umoers.« der „(Zorsaire,"
die »Gazette de France« und selbst das »Pouvoir«
schon längst dagegen ausgesprochen. Heute nimmt
sogar der »Eonstitutionncl« seine frühere Polrmik
gegen das neue Preßgesetz, wie es vom Bericht-
erstattungs-Ausschuß der Nationalversammlung abge-
ändert ist, wieder auf und wirst ihm vor, nicht nur
bei dem gegenwärtigen Zustande der Gesetzgebung
und der Presse überflüssig, sondern auch verwickelt

und von fast unmöglicher Anwendung, und überdicß
der guten Presse beinahe gefährlicher, als der schlcch-
ten zu seyn.« Wenn es ein Gesetz gibt,« schließt der
»<3onstitnlionnel.« »das man nicht auf die Tages,
ordnung setzen sollte, so ist es gewiß dieses Gesetz
gegen die Presse.« Victor Hugo hat der National.-
Versammlung eine Petition der Gesellschaft der Lite»
raten a/gen das Preßgesctz übergeben.

Dem »Pouvoir« zufolge beziehen sich die Eon»
fcrenzcn, welche der hiesige span. Gesandte in der letzten
Zeit hausig mit dem Minister des Acußern gehabt
hatte, auf den Abschluß eines völkerrechtlichen Ver-
trags zwischen Spanien, Frankreich und England,
um in Zukunft die Erpeditionen, wie die des Gene»
rals Lopez, unmöglich zu machen. (Wand.)

S p a n i e n.
M a d r i d , .^0. Juni. Wie man uns versichert,

so soll der Gemahl der Königin von Spanien wegen
seines scandalösen Briefes an die verschiedenen Ge-
sandtschaften, in seinem Palais in Madrid gefangen
grhalten werden. Man glaubt allgemein, daß der
Pater F u l g c n c i o , der bekannte Beichtvater des
Königs, denselben zu obigem Schritte veranlaßt hat.

Großbritannien und Irland.
L o n d o n , 5. Jul i . I n beiden Hänsern des

Parlaments wurde dem Andenken Si r Robert Peel's
von Männern aller Parteien der Tribut der Achtung
und Verehrung gezollt. Der Premierminister stellte
im Unterhanse den Antrag auf ein feierliches Be-
gräbniß, aber Mr . Goulburn, einer der innigsten
Freunde des Verstorbenen, lehnte das Anerbieten ab,
mit dem Bemerken, S i r Robert Peel habe seinen
Willen ausdrücklich und wiederholt dahin erklärt, er
wolle bei den Gebeinen ftines Vaters und seiner
Mutter in der Pfarrkirche zu Clayton beigesetzt wer-
den. Diese Antwort wurde von der Versammlung
mit einem Bcifallsgemurmel aufgenommen.

A m e r i k a .
Auf Guadeloupe Hai am 12. Juni ein für

den Augenblick noch gedämpfter Aufstand der Schwarzen
Statt gefunden. Sie griffen die Stadt Point ü Pitre

> an, die Bürger hatten jedoch ihre Maßregeln so ge-
troffen, daß die Neger sich ihrer nicht zu bemächtigen

> im Stande waren. Die Stadt war in Belagerungs-
zustand versetzt worden. Die größte Bestürzung herrscht
unter den Bürgern, welche eine Wiederholung der
Greuclsccnen von S t . Domingo befürchten.

Neues und Neuestes.
— Der »Gratzcr Zeitung" wird aus W i e n

geschrieben '.

„Ich kann Sie aus sehr guter Quelle versi-
chern, daß in einem Ministcrrathe, wozu auch die
Militär-Notabilitäten berufen wurden, beschlossen
worden ist, daß in den meisten Landern bis zum

! 18. August l«50 der Ausnahmszustand aufgehoben
werden soll.

— Gratz. Wir sind in der angenehmen Lage,
unseren Lesern mittheilen zu können, daß der Ge-
meinderath der Hauptstadt Gratz für den Bau der
Dampffregate „Radctzky" einen Beitrag von E i n -
tausend Gulden C. M . einstimmig votirt hat.

— Herr Fcldmarschall-Lieutenant Baron Ap.

pel, der schon unter der Negierung deiner Majestät
! des Kaisers Franz die Würde eines Generals be.
^kleidete und gegenwärtig Eorps. Commandant in
! Italien ist, traf vor Kurzen, hier ein und ward ge.

stern von Sr . Majestät in besonderer Audienz em-
pfangen. »Stadt und Börscngcrichte« wollen wissen,
daß ihm das Portefeuille des Kriegsministeriums
übertragen werden solle, während der jetzige interi.

! mistische Verweser dieses Postens zu unmittelbarer
Dienstleistung in der Nähe der Person Sr. Maje-
stät berufen werden würde. Wir gedenken im Vor-
beigehen dieser stark verbreiteten Angabe ohne der-

! selben vorläufig irgend höhere Bedeutung beiz«,

legen.

Verantwor t l i cher Herausgeber und Ver leger : I g n . A l . v . K l e i n m a y r .



Telegraphischer <5ours- Bericht
der Staatbpapiere vom 10. J u l i 1850.

VtaatSschulbverschreil'ungen zu 5 pEt. (in EM.) 9« 1 l/1«
detto . . 4 1 / 2 „ „ 841/U

Darlehen mit Verlosung p. 1.1839. für 250 fi. 289.1/^

Aerarial.
Obligationen der Stände von s ^

Oesterreich unter und ob der »zu 3 s»(!t.l —
EnuS, von Vohinsii, Mäh- » ., 2 1/2 .. ^ 5U
ren, Schlesien, Steiermarf, ^ ., 2 1/4 „ « - -
Kürnten, .strain, Görz und > „ 2 " l " "
beSWien. Ol'ersammeramtes s „ 1 3/4 » —

Vank-Actien. vr. Stück N34 in (5. M.

Wechsel. <5ours vom 10. Jul i 1850.

Amsterdam, sür l 00 Thaler Eurrent, Nthl. 1 «5 Vf. 2 Monat.
Augsburg, fin lUO Gulden (5ur.. Guld. 119 3 ^ Vf. Uso.
Franfsurt c>.M., für 120 st. siidd. Ver- ) lurzc Sicht.

eins-Währ. im 24 l / t st. Fusi.Guld, )l19 1/5 Vf. 3 Monat.
Genoa, für 300 neue Piemont. Lire, Guld. 13l> G. 2 Monat.
Hamburg, für 100 Thalei Vmico, Nthl. 17.1 3>4 2 Monat,
kivorno, für 300 Toscauische Lire, Guld. 11«G. 2Monat.
London, für 1 Pfund Sterling, Gulden 11-5<>1/h 3 Monat.
Marseille, für 300 Fransen, . Guld. 140 3/4(9 2 Monat.
;l)ari<,, sür 300 ssranftn, . . Guld. 140!l/4G. 2 Monat.
K. K. Münz-Ducaten-Agio . . . . 25 pr .M. Agio.

K. K. Lsttn.nehungen.
I » Grah am lU. Juli Z85N

5. «5 5^. 2 t . 29.
Die nächste Ziehung wird am 20. Juli

18.»tt iu Mratz gehalten werden.

Fremden-Hnzeige
der hier Hluaek«,,n«lenen «ud Älbgereiste«

Den 9. I l l l i 1850.

Hi-. Vilicen; dAlniia, Pice.-Consul; — Hl'. Ignaz
Bruner, Beamte i — Hr. Philipp Carbone, H^lidels-
ma n; — Hi'. Anton Co!it.'llmi, Adv»«t, — u. Hr.
Adolf Weinieb, Doctor der Medicin ; alle ', von Trieft
nach Wie». — H'.'. Lihi,, Doctor der Rechte; — Hr.
Melat, Buchhändler; —Hi-. Bm'aai,, Rentier;—Hi'.
Nilsen, — u. Hr. Kufner, Haüdelslciue, — u. Hr.
Zeball, Doctor dcr Rechte; alle 6 von Wie^nach

- Tlieft. — Hr. Klihlie, Privatier , von Giatz „ach Tliest

Z. ,803. (,)

Eine Wohnung,
bestchclid aus 2 Zimmern und 1 Cabinet
sammt Kucke, Speisekammer, Keller und
Holzlege, ist am alten Markte, im Hause
N r . !» im 2tcn Stocke, Gasscnseitc, so«
gleich zu vergeben.

Anfrage mi ltcn Stocke daselbst

Z? I3 i? (1)

Anzeige.
Ein Commi t wacher der krai-

nischen oder windischen Spra-
che kundig ist, kann alsvgleich
Aufnahme finden bei L u c a s
G l a ß e r , bürg!. Handelsmann
in Klagenfurt.

K u n d m a c h u n g .
Die Wahl der Gnncmde, Organe in der

neuen Oltsgcmeinde Ettin wird nach der Vor-
schrift des Gcmeindeges.tzes am »7». l. M, im
städtischen Hause 3ir. 2 l , und zwar für dcn drit-
ten Wahlkörper um î  Uhr früh, für den zwei,
ten Wahlköiper um l l Uhr Vor- und für d.'n
ersten Wahlkörper um 3 Uhr Nachmittags vor-
genommen werden.

Dieß wird mit dem Beifügen zur Kenntniß
der Wahlberechtigten gebracht, daß jeder der
drei Wahlkörper vier Ausschuß- lind zwel Er.
satzmännec zu wählen haben wird.

Stadt Stein am l», Juli 1850.
Der Gemeinde - Vorstand.

Z. 1279. (2) Nr . 719.
E d i c t .

V o n dcm k. s. Bezirksgerichte w i ld hiemil dem
unbekannt wo befmdlichcn Thonuis Fuk und seilicn
gleichfalls ui»dekal»,uel, Erben bctaiun gem^chl:

(3s hade »vider sie I a tob Zuk, aus Unteiurcin,
die Klage aus Zuertemiuilg des Ciacilthumes der
im Gtuiidduche der Staal5l)erlschast Adelsberg «ul).
Ulb. ^lir. 820 volkommentel, " ^ Hübe angebracht
und um lichterliche Hilse gedclcn, worüber cine
2!cigsahul,g auf ocn 22. Seplemdei I. ^ . um !» Ul)l
angeoronet wordeil ist.

Das Gerichi , dem der O r t seines Aufenchaltcs
unbckaiinl ist, und da ei vielleicht aus tea k. k.
Erblandem abwesend scyn tonnte, Hai auf icine Ge-
fahr und Kosten den Herrn Jakob M a ^ m a zu sei-
nem tZuralor ausgestellt, mit welchen» d>c angcdlüchle
Neätösachc nach dec für die t. k. (^lblande b<stimil!°
ten ^elichitzordnulig ausgesührl und entschieden wer»
den wi rd .

Derselbe wird daher ei imiert, daß er allensalls
zu rechter Zeit sell'st zu erschcinen, oder seinem auf-
gestellien (^uiator scine Rechisbrhelse an die Hand
zu gedni, oder aber sich eliien al>de>n Sachwalie»
zu besteUe», und diesem Gciichic nahmhaft zu m ^
che>' Hal,'?, widligciis er sich soüst t ie auö seiner
Verabsaumuiig einstehenden ^»achiheile selbst dcizn'
messen h.'ben wi rd .

K. k. Aezillsgencht Senoseisch am 20. Apr i l l 850 .

Verpachtung
d e ö

Pndlmgs-und Blech Walzwer-
kes zu Rosenbach in Käntten.
Das im Jahre 1847! !^ erbaut Pudlingö-

llnd Blech- Walzwerk zu Noftndach in Ober-
kärnten, welches mit mehr als zureichender Was-
serkraft zu jedem noch so großartigen Betriebe
und mit einem Ueberflus; an Torf und Holz der
besten Qualität dotirt ist, wird auf die Zeit bis
Ende October Ittttl» verpachtet.

Vorräthe an getrocknetem Torfe und Holze,
so wie auch an Pudlingeisen, geschweißten und

ungeschweißten Blechplattcn, dann Flammen
nebst den erforderlichen Torf-Trockungs-Appara-
ten und Vorrathsmagazmen, sind vorhanden, s"
wie die Lage des Werkes selbst und der Torfla-
ger in commerzieler und ökonomischer Beziehung
nichts zu wünschen übrig lassen.

Die Pachtungsbcdingungen liegen hierorts
zur Einsicht bereit, und es wlrd über die uäl/'
ren Verhältnisse dieses Werkes eben auch hier die
'Auskunft ertheilt, weßhalb die I ' . ^ . Herre"
Unternehmer entweder selbst, oder durch geh^
rig Bevollmächtigte ihre Anträge bis Ende Iul '
bei der gefertigten Oberverwaltung zu stellen be-
lieben wollen.

Oberverwaltung der Fürst Friedrich von m'b
zu Liechtenstein'schen Güter und Gewerke z"
Wiktring bei Klagenfurt am 3U. Juni I85U.

Z. ,27tl. (3)

Eine Wohnung
bestehend aus 2 Zimmern im zweiten und 2 ZilN-
mern im dritten Stocke, dann Küche, Spcii^
kammcr und Holzlege im rückwärtigen Trakle
deS Gabriele und Adolphine P a s ch a l i'sa>"
Hauses Nr. I l) am Hauptplahe in öaibach, 'st
für Michaeli l. I . zu vermitthen.

Auskunst darüber ertheilt der HauöM^
ster im Hause Nr. ,0 und der Curator Dl>
Kautfchitsch.

Laibach am 3, Juli I85N.

Z. ,27^l. (3)

Knndmachung.
?lm >5. Ju l i <6^n werdet, l>ei dcm Gll^

Thurn bci Gallcnstcitt in Untcrkrail, ^"
Stück Hornvieh, meist Kühe und IuN5
vieh von sehr schöner Ra<>e, freiwillig rcl-
kauft.

Thurn l>ei Gallenstein am 4- Iu l i 'Lüo>

Z. 1304. ( I )

Oinladung zur Uränumeration
auf das feit Juli d. I . i l l Gratz zweimal wöchentlich erscheinende humoristische Journal:

„Der Stern"
Zeitschrift für Ernst und Scherz, Witz, Humor und Satyre.

Rednctenr: F. 2 t e r n .
Motto: »Fiele Wahiheit ist wahre Freiheit!"

I m Programm dichs Journals he,ßt es u. A. „ D e r S t e r n " wird nicht am pol i t i«
scheu H i m m e l strahlen, weil er zu politisch ,st — um politisch scyl, zu wollen. — Der Humor
ist eine Nose, die auf Gräbern blüht. Ach! wir habm so viele Gräber in unserm schönen Vater«
lande, und so nxnig Rosen!"

Der Hauptinhalt besteht aus kurzen interessanten N o v e l l e n u>,d S k i z z e n , ernsten u«d
humoristischen Ged ich ten , scharfen aber wah ren Krckcr, über T h e a t e r , L i te
r a t u r u. s w.

Die Theaterk r i t i ken dürften für das verehrte Publikum von Laibach um so mehr
von Interesse scyn, da die meisteu M i t g l i e d e r der Grazer B ü h n e nach La ibach be-
stimmt sind, und dicftldcn daher schon vorhcr hinsichtlich chrer Lelstungcn zum Theil bekannt werde«'

Die Zeitschrift erschcint M i t t w o c h s und Samstags , und d,r unfrankirt mit dem Bei-
sah: „ZeUungögclo" einzusendrndc Pranumerat:onspre,ö ist V ier te l jähr ig 4U kr. C. M . , w0'
für jede Nr. gleich nach Erscheinen unt>,'r eigener A'orcsse franco durch die Post zugcmittelt wird.

G d n a r d L u d e w i g , Verleger ..des S t e r n "

M u s t e r z e i t u n g k" m I ^
> > ^ Z ^ z 8 32 Bogen Text, <> Doppel-Musterbö>n, 3 color. « / > M M ft.
> , « . « M ^ « > Plachtmodenbilder, 3 Pramienanwcis. im Q u a r t a l > _ M I ^ ^

Zu haben in Laibach bei Oder durch die Post unter eigener A d r ^
I g n a z A l o i s v. K l e i n m a y r bei un f rank i r t em Einsenden von 1 fi. C. ̂ '

und G e o r g Lercher. an die ^mi lns l ru l i ln l <!<>,- ^l i- i«" in Graz .

Vncher, Mnsiealien nnd Fortepiano's sind zu den billigsten Vedingnissen auszuleihe"
bei Ioh- Giont ini in Laibach am Hauptplatz.


